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Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Volksbank
Darmstadt Mainz

Wir  grat ulier en 
 dem MCC zum 
125-jährigen
Jubiläum!

Wir  grat ulier en 
volksbanking.de

LIEBE FREUNDINNEN 
UND FREUNDE  
DES 

AUCH IM 125. JUBELJAHR DES MCC 
möchten wir Sie mit unserem "Konfetti" erfreuen.

Wir bieten einen kleinen Einblick in unser Club- 
Leben in und außerhalb der Campagne und  
präsentieren Ihnen den MCC als das, was er ist, 
nämlich eine närrische Familie.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie 
selbst gerne Teil unserer Club-Familie werden  
wollen, dann kontaktieren Sie uns!

Wir freuen uns über jede Art von Unterstützung, 
so dass wir auch die nächsten 125 Jahre unser 
schönstes Fest, unsere goldige Fassenacht feiern 
können, denn die Pflege unseres Brauchtums  
ist uns eine Herzensangelegenheit!

Alles Liebe

Ihr
Dr. Florian Sitte
Präsident

LIEBE FREUNDINNEN LIEBE FREUNDINNEN 
UND FREUNDE  UND FREUNDE  
DES DES MCC,,



MCC ORDEN 2024MCC ORDEN 2024

Zum 125 – JÄHRIGEN JUBILÄUM
und in Erinnerung an unsere  
Gründungstätte dem “Gasthaus  
zum Birnbaum” ist das Motto des  
diesjährigen Ordens:

„Vom Birnbaumclub zum MCC,
allen Wohl und niemand Weh!“

Habt Freude an der goldischen Birne!
Euer Hedajat Seuthe

MCC ORDEN 2024MCC ORDEN 2024
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NEUE WÜRDENTRÄGER
NEUE WÜRDENTRÄGER
           WÜRDENTRÄGER WÜRDENTRÄGER

Emi Schömer und Patrick Roß (beide Aktive)

Jonas-Luca König (Aktiver)

Max Kling (Aktiver)

Markus Müller (Aktiver)

Mario Gramsch, Senait Forst, Prof. Dr. Thomas Forst, Nicole Böhlhoff, Johanna Wittker,  Manfred Kröhling, Hannelore Kröhling, Dr. Johannes Schrupp (alle Großer Rat)  

Nadine Blaschek (Aktive) Margareta Müller (Ring des Pegasus)
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Ludwig Holle, David Wilk, Marc Barber und  

Sebastian Walthierer (alle Großer Rat)

Hermann Fank & Jacqueline Seuthe (beide Komitee)

Närrische Zwischenmahlzeit  16.11.2024
Birnbaumsitzung  17.01.2025
1. Prunkfremdensitzung  01.02.2025
2. Prunkfremdensitzung  08.02.2025
MCC/MCV-Gemeinschaftssitzung  22.02.2025
3. Prunkfremdensitzung  01.03.2025

+++ TERMINE CAMPAGNE 2024/25 +++

Nichts ist so beständig - wie die Veränderung

MALER- & TAPEZIERARBEITEN

BODENBELAGS-  UND
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DIE MCC-MATINÉE ÜBER DEN  DIE MCC-MATINÉE ÜBER DEN  
DÄCHERN DER STADT: DÄCHERN DER STADT: 
DIE MCC-MATINÉE ÜBER DEN  DIE MCC-MATINÉE ÜBER DEN  
DÄCHERN DER STADT: DÄCHERN DER STADT: 
ZU GAST IM GLASHAUS DES MAINZER STAATSTHEATERS

In der Kampagne 2023 gab es bei der traditionel-
len Matinée des MCC gleich zwei neue Akzente: 
Statt Jazz hat “Krüger rockt” für Stimmung mit 
Songs aus der Ära von Elvis Presley gesorgt. Die 
vierköpfige Truppe zog mit Kontrabass, Schlag-
zeug, Keyboard und Saxofon dabei quer durchs 
Glashaus des Mainzer Staatstheaters (ehemals 
Moller`s) - der zweiten Neuerung. Seit langer Zeit 
fand die Matinée wieder im Glashaus statt. 

Es verstand sich also von selbst, dass Theaterin-
tendant Markus Müller von unserem Präsidenten-
gespann Dr. Florian Sitte und Jürgen Wiesmann 
prompt die Aktivenkappe aufgesetzt wurde. 

Das Mainzer Staatstheater ist nicht nur für den 
MCC eine besondere Kulisse in der närrischen 
Zeit. Mit der Fastnachtsposse oder der Sympho-
nie Fastnachtique gibt es verschiedene Traditio-
nen und Formate, bei denen die Bühne für allerlei 
Narretei genutzt wird. Grund genug mit unserem 
Neu-Aktiven und Theaterintendanten Markus Mül-
ler ins Gespräch zu kommen. 

Jonas König: Was bedeutet denn für euch als 
Staatstheater die Meenzer Fastnacht? 

Markus Müller: Für uns als Staatstheater bedeu-
tet all das viel, was für die Stadt, in der wir leben, 
wichtig ist. Da hat die Fastnacht natürlich eine 
Ausnahmestellung, weil sie, wie wir, in Mainz eine 
extrem lange Tradition hat. Schon in unseren Sta-
tuten steht, dass es seit dem frühen 19. Jahrhun-
dert die Fastnachtsposse gibt. Sich auf der Bühne 
in einem Kostüm zu bewegen und zu spielen und 
sich in der Fastnacht zu verkleiden, sind zugleich 
ähnliche wie sehr unterschiedliche Vorgänge. Aber 
in beiden Welten macht eine große Lust an der 
Begegnung, am Austausch, am Spiel in anderen 
Rollen die Gemeinschaft aus. Und für mich ist das 
auch etwas sehr Typisches für Mainz. Mainz und 
auch das Staatstheater sind stark davon geprägt, 
dass sich die Menschen unheimlich gern begeg-
nen, dass sie lebhaft, gesellig und weltoffen sind. 
Und deswegen sind wir auch so gern mit dem 

Staatstheater hier in der Stadtmitte: Menschen 
aus 34 Nationen in 70 verschiedenen Berufen, die 
zusammenkommen, um im besten Fall eine rele-
vante Geschichte, einen relevanten Stoff so zu er-
zählen, dass die Menschen mit Erkenntnisgewinn 
aus dem Theater kommen. 

Jonas König: Brauchtum und Kultur wohnen für 
uns als MCC im selben Haus. Wie weit sind die 
Stockwerke, wo Brauchtum und Kultur wohnen, 
denn aus Sicht des Staatstheaters auseinander 
oder sind sie möglicherweise auch verbunden? 

Markus Müller: Früher hat man beim Theater oft 
von der Hochkultur gesprochen – ein Begriff, den 
ich sehr ungern habe und nie verwende. Manche 
Stoffe auf der Bühne erschließen sich schneller, 
andere erfordern vielleicht einen längeren Pro-
zess des Nachdenkens. Vielleicht irritiert einen 
manches auch erstmal, doch ich finde es wich-
tig, dass wir Komplexität aushalten können. Was 
uns als Staatstheater aber immer sehr wichtig ist, 
und dafür stehen wir seit dem ersten Tag meiner 
Intendanz, ist, die Schwelle zum Theater, zu dem, 
was wir tun, so weit wie möglich senken. Unsere 
Türen sind ganz weit auf, was aber nicht unbedingt 
heißt, dass es keine inhaltliche oder ästhetische 
Schwelle mehr zur Bühne gäbe, hier darf und soll 
es anspruchsvoll sein und auch mal verstören, 
es darf schräg und besonders sein – in der Kunst 
geht es immer um das Erreichen anderer Ebenen. 
Gleichzeitig versuchen wir, so zugänglich und zu-
gewandt wie möglich zu sein – und in dem Punkt 
begegnen sich Brauchtum und Kultur hoffentlich 
auf derselben Ebene: Nämlich auf den Plätzen und 
nah dran an den Plätzen und den Menschen.

Jonas König: Hier im Staatstheater Mainz arbeiten 
Menschen aus 34 verschiedenen Nationen zu-
sammen. Bekommen die denn mit, welche Rolle 

Fastnacht hier in Mainz spielt und erklärt ihr auch, 
was hier in der fünften Jahreszeit los ist? 

Markus Müller: Das gehört tatsächlich zum ersten 
Crashkurs für alle unsere neuen Kolleginnen und 
Kollegen. Wenn sie Muttersprachler sind, dann 
müssen sie auf jeden Fall erst mal lernen, dass 
Fastnacht Fastnacht heißt und nicht Karneval 
oder Fasching. Manche Menschen können ganz 
stark und schnell andocken und für manche ist 
das erstmal fremd. Selbstverständlich lassen wir 
da jedem seine Zeit, hier anzukommen. Mainz als 
Stadt direkt am Rhein mit seinem milden Klima, ist 
eine Stadt, in der die Menschen sehr viel draußen 
sind und sich dadurch offen begegnen. Es gibt 
eigentlich niemanden, der nicht sagt, dass er sich 
von Anfang an hier wohlfühlt – besonders betonen 
unsere neuen Kolleginnen und Kollegen aus der
ganzen Welt, wie konkret und sehr zugewandt 
ihnen geholfen, wenn sie Orientierung suchen. 

Jonas König: Und wie ist es bei Dir ganz persön-
lich um die närrische Leidenschaft bestellt? 

Markus Müller: Ich freue mich da immer sehr 
drauf und für mich ist natürlich auch der Rosen-
montag immer ein großer Höhepunkt, wenn hier 
bei uns im Foyer schon mit den Vorempfängen 
Stimmung aufkommt. Am meisten freue ich mich 
natürlich, vor der Tribüne auf dem Gutenbergplatz 
mit der Prinzengarde vorbeizuziehen. Generell 
mag ich es sehr, mit der Garde umherzuziehen, 
aber natürlich ist das eine Geschmacksfrage. Und 
da sind wir tolerant. 

Jonas König: Lieber Markus, vielen Dank für das 
Gespräch.

Jonas König
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HOLDE NÄRRINNEN UND 
NARRHALLESEN,
wir hoffen, dass wir Ihnen mit diesem Konfetti 
oder mit einer unserer Veranstaltungen, sei es  
im Saal oder „uff de Gass“, eine Freude bereiten 
konnten. Die Määnzer Fassenacht ist nicht nur 
unser Brauchtum, sondern unser Herzblut.  
Wir pflegen dieses vaterstädtische Fest zum 
Wohle unserer geliebten Heimatstadt.

Wenn Sie den MCC bei dieser Arbeit unterstützen 
möchten, dann zögern Sie nicht und werden Sie 
noch heute förderndes Mitglied beim Club.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr
Dr. Florian Sitte
(Präsident)

AUFNAHMEANTRAG  
FÖRDERNDES MITGLIED

Mainzer Carneval Club 1899 e.V.
Jakob-Wucher-Haus
Gymnasiumstraße 2
55116 Mainz
Telefon: 06131 232111
Telefax: 06131 237733
Internet: www.mainzercarneval.club
E-Mail: mcc@mainzercarneval.club

Förderndes Mitglied
Die Kündigung der Mitgliedschaft ist schriftlich zum
Jahresende möglich. Der Mitgliedsbeitrag pro Jahr 
beträgt € 111,00. Ich ermächtige hiermit widerruflich 
den MCC diesen im SEPA-Lastschriftverfahren von 
meiner nachstehend aufgeführten Bankverbindung zu 
erheben. Ich trage Sorge für ausreichende Deckung 
meines Bankkontos zum Lastschrifttermin 15.02. des 
jeweiligen Kalenderjahres. Bei Unterdeckung meines 
Kontos gehen eventuelle, dem MCC hierfür in Rechnung 
gestellte Kosten der Rücklastschrift, zu meinen Lasten.
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NÄRRISCHE 

GÄSTE DER 

MCC
SITZUNGEN
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ERSTE MAINZER  

FREILUFT-NARRHALLA
MIT GRATIS-PROGRAMM FÜR ALLE

GCV, MCC & Prinzengarde luden am  
12. Februar, zur kostenlosen Open-Air-
Sitzung auf den Bischofsplatz ein.

ROTOTEAM –
IHRE SPEZIALISTEN FÜR 
WÄRMERÜCKGEWINNUNG

www.rototeam.de     e-mail: kontakt@rototeam.de | fon: +49 6701 20 50 17 0

100% QUALITÄT IN ALLEN SERVICEBEREICHEN:
■ Rotationswärmetauscher
■ Prozesslufttrockung

■ Lüftungsanlagen
■ DEC Anlagen 

WÄRMERÜCKGEWINNER
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STADIONSTADIONSITZUNG GCV | MCC | PRINZENGARDE
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Ei, Gude, wie? Bist du bereit?Für die bunte fünfte Jahreszeit?Am 11.11. geht es losZur Eröffnung ist‘s schon großUnd nach Neujahr wird‘s famos:Ja, dann steh‘n wochenlang paratDie Tollen in Verein und in de‘ Gard‘Mit Lebensfreud‘, ganz ohne grein‘nIm goldisch Meenz bei uns am RheinEs könnt‘ nirgends schöner sein
Keinem ach, niemand wehFassenacht beim MCCHunderfünfundzwanzwig JahrKaum zu glauben, doch ist‘s wahrAllen wohl, niemand wehWeck, Worscht, Woi & vierfarbscheeUff de Gass und im BauBuntes Treiben mit HELAU

MELODIE:  
„Terry Jacks,  
Seasons in the Sun”

„BUNTES TREIBEN MIT HELAU  (125 JAHRE MCC)“

SAALLIED

Nr. 1/2024SAALLIED
SAALLIED

Nr. 1/2024
Nr. 1/2024

Mathias Gall

Ei, Gude, wie? Und: Allahopp!
An Fastnacht hat man Freud‘  
und Ferz im Kopp
Geht zu de Sitzunge und lacht
Und kriegt die Welt die Kränk und kracht
Hauptsach‘, es hat Spaß gemacht
Gott Jokus und auch Vater Rhein
laden zur närrisch Hoch-Zeit gerne ein
Zu Umzüsch, Straßentollerei
Bunt kostümiert und sorgenfrei
Mit Schwellkopp, Till und Gaukelei

Keinem ach, niemand weh
Fassenacht beim MCC …

28
  WWW.SCHLOSSGARTEN-CATERING.DE | INFO@SCHLOSSGARTEN-CATERING.DE

green 
safe

SHOP
ONLINE

> Wöchentlich wechselnder Mittagstisch 
 für Firmen
> Individuelle online Mittagsshops exklusiv 
 für Firmen möglich, inkl. Gutscheincodes &
 Monatsrechnung
> Businesscatering & Fingerfood für 
 „in House Meetings“ 
> Firmen-, Kongress- & Eventcatering
> Wir arbeiten mit unserem green&safe 
 Hygienekonzept 
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MAINZ
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IMMER  
AKTUELL:

MCC 
DIGITAL

IMMER  IMMER  
AKTUELL:AKTUELL:

MCC MCC 
DIGITALDIGITAL

      HOMEPAGE:
www.mainzercarneval.club

MCC-Mainzer Carneval Club 
1899 e.V.

@mcc_mainz

1. 1. 
2.2.

3.3.
MCC App:
QR Code  
scannen

4.4.
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ROSENMONTAG
ROSENMONTAG
ROSENMONTAG
ROSENMONTAG
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FASTNACHT IN DER FASTNACHT IN DER 
STAATSKANZLEISTAATSKANZLEI
FASTNACHT IN DER FASTNACHT IN DER 
STAATSKANZLEISTAATSKANZLEI

Mehr Infos unter kaufland.de/bio-vielfalt
Abbildungen ähnlich. Irrtum vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. 
Alle Filialangebote auch unter fi liale.kaufl and.de. • Weitere Informationen 
zu Produktsiegeln fi nden Sie unter kaufl and.de/siegel. 38



KAPPENFAHRTKAPPENFAHRTKAPPENFAHRTKAPPENFAHRT

40 41



ASCHERSAMSTAGASCHERSAMSTAGASCHERASCHER

Kirschgarten Mainz | Bachhof Hechtsheim | Lerchenberg Grill 

www.mein-bergschön.de

Fastnachtszeit  ist Bergschönzeit
Geniessen Sie auch in der 
  närrischen Jahreszeit regionale 
     Gerichte und Weine in 
       gemütlicher Atmosphäre.

       Wir freuen uns auf 
      Ihren Besuch.



wir wünschen eine schöne närrische Zeit

wohnbau mainz
44



Der Mainzer Carneval Club wird 125 Der Mainzer Carneval Club wird 125 
Jahre alt –Jahre alt –

Es war das „Brauhaus zum Birnbaum“, in dem 
vor 125 Jahren der Mainzer Carneval Club gegrün-
det wurde. In besagtem Brauhaus nämlich hielten 
– wie in vielen anderen Kneipen der Stadt auch 
– Stammtischbrüder Ende des 19. Jahrhunderts 
ihre Sitzungen ab. Mit solch großem Erfolg, dass 
die Räumlichkeiten bald zu eng wurden und die 
„Birnbäume“ in das geräumigere „Brauhaus zum 
Schöfferhof“ übersiedelten und sich dort mit den 
„Humoristische Derke“, einer anderen  
Stammtischrunde, zusammenschlossen. 

Die „Humoristische Derke“ waren Fastnachter, 
die sich als Türken verkleideten. Heute ist es eher 
umgekehrt. So wurde der MCC am 5. Dezember 

1898, gerade noch rechtzeitig zur Kampagne 1899, 
geboren. Diese sogenannte „Wirtshaus-Fast-
nacht“ war für alle Beteiligten eine tolle Sache.  
Für die Gäste war der Eintritt frei, das Programm 
war lustig, größtenteils improvisiert und spontan. 

Die Akteure waren glücklich, dass der Wirt die 
meisten Kosten übernahm, weil er ja auch mehr 
Umsatz machte. Der Friseur August Fürst als Pro-
tokoller und der Tabakwarenhändler und Schirm-
emacher Sigmund Fridberg als Präsident waren 
Männer der ersten Stunde, unterstützt von Martin 
Mundo, Josef Mauer und Karl Kneib, die alle für 
viele Jahre den Club und die Mainzer Fastnacht 
mitprägten. 

AUS DEM BRAUHAUS INS STADION  

Der Mainzer Carneval Club wird 125 Der Mainzer Carneval Club wird 125 
Jahre alt –Jahre alt – und beweist in seiner langen Geschichte, 
dass er die Tradition stets zukunftstauglich macht. 

Von Bernd Mühl und Maike Hessedenz
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Bis zum Ausbruch des 1. Weltkrieges hatten die 
Mainzer viel Freude an ihrem neuen Fastnachts-
club. Dann war es mit der Narretei erst einmal 
vorbei, und auch nach Kriegsende kam der Club 
nicht mehr richtig auf die Beine. Tragende Säulen 
und engagierte Clubmitglieder waren gefallen, die 
Verbliebenen schon älter, es fehlte an Nachwuchs 
und als Folge von Inflation, Wirtschaftskrise und 
allgemeiner Not waren die Kassen leer. 

Und als 1927 mit August Fürst der ehemalige  
Protokoller verstorben war, beschlossen 1928  
Vorstand und Komitee, keine Veranstaltungen 
mehr durchzuführen, sich aber nicht aufzulösen. 
Der Club war quasi eingeschlafen. Damit hätte die 
Geschichte des Mainzer Carneval Clubs beendet 
sein können. Doch dann wurden die noch leben-
den Offiziellen des alten MCC auf die Sitzungen 

der städtischen „Umformer- und Kraftwerke“ 
aufmerksam, die unter Leitung von Jakob 
Wucher unter dem Namen „UKRA“ im „Schöffer-
hof“ vielbeachtete Veranstaltungen durchführten. 
Es entstanden intensive Kontakte und Freund-
schaften, und am 21. Januar 1933 überreichte der 
letzte MCC-Präsident Martin Mundo die Insignien 
des alten MCC dem UKRA-Präsidenten Jakob 
Wucher.

Fortan nahm der Mainzer Carneval Club wieder 
am öffentlichen närrischen Treiben teil. Man  
überstand die „braune“ Zensur und blieb auch 
nach dem 2. Weltkrieg eine feste Größe in der 
Mainzer Fastnachtsszene. MCV und MCC erkoren 
sich das „Brauhaus zum Rad“, den einzigen  
noch halbwegs intakt gebliebenen Saal in Mainz, 
als Tagungslokal. In diesen Jahren fehlte es an 
allem, Speisen und Getränke gab es nur auf  
Bezugsschein, wenn überhaupt, und falls der  
Veranstalter kein Heizmaterial stellen konnte oder 
die Besucher keine Briketts mitbrachten, saßen 
alle im kalten Saal. 

1950 war das Kurfürstliche Schloss wieder be-
zugsfertig und wurde zur neuen Narrhalla. Dann 
kam es im Herbst 1954 zu einem bedeutenden 
und für die Mainzer Fastnacht richtungsweisenden 
Ereignis. Dr. Wolfgang Brobeil vom Südwestfunk in 
Baden-Baden bot Jakob Wucher an, eine MCC-
Sitzung im Fernsehen zu übertragen. 

Wucher wollte dieses Programm aber nicht alleine 
verantworten und wandte sich an den MCV-Präsi-
denten Karl Moerlé, der das Angebot einer Betei-
ligung gerne annahm. Die Gemeinschaftssitzung 
war geboren und in den ersten Jahren ein wahrer 
Straßenfeger. Heute wechseln sich ARD und ZDF 
jährlich ab. 

Immer schon rühmten auch andere närrische Mit-
streiter den MCC als „Rednerschule der Mainzer 
Fastnacht“, und so machte sich der Club selbst 
ein großes Geschenk, indem er zum 100. Jubiläum 
diese Tradition und Aufgabe mit der Gründung sei-
ner „Redner-Akademie“ noch vertiefte. Bekannte 
und erfahrene Büttenstrategen gaben und geben 
interessierten Neulingen Anregungen und viele 

praktische Tipps. Und die Akademie trägt Früchte, 
denn schon einige der Akteure haben den Sprung 
in die MCC-Sitzungen erfolgreich geschafft. Be-
ständigkeit ist eines der Erfolgsrezepte des Main-
zer Carneval Clubs. 

Jakob Wucher führte seinen Club stolze 45 Jahre. 
Ihm folgte 1973 sein Sohn Werner, der 17 Jahre 
das Steuer in der Hand hielt und 1976 in Hechts-
heim den Grundstein legte für die erste eigene 
Halle zum Bau von Rosenmontagswagen und als 
Magazin. 

1990 übernahm Bernd Mühl das Amt des Präsi-
denten. In seine Amtszeit fällt der Umzug in eine 
neue, eigene Geschäftsstelle in der Gymnasium-
straße 2, das „Jakob-Wucher-Haus“. Auf Anraten 
der Ärzte musste er den Clubvorsitz schon 1996 
abgeben – an Horst Seitz, Jakob Wuchers Enkel, 
der seinen Club bis 2021 führte. Seit Herbst 2021 
ist Dr. Florian Sitte Präsident des Mainzer Car-
neval Clubs – der den Club weiter in die närrische 
Zukunft führen wird. 
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Einer der wichtigsten Akteure im Ablauf einer 
Sitzung in Mainz ist der Protokoller, muss er doch 
als erster in den oft noch unruhigen Saal, um den 
Boden für die nachfolgenden Aktiven zu bereiten. 
Dass der MCC nach 1945 nur vier Protokoller 
hatte, spricht für sich: Adolf Gottron gab ihm von 
1947 bis 1980 seine Stimme. Ihm folgte 15 Jahre 
lang Karl Heinz Franko. Danach bekleidete Erhard 
Grom das Amt, bis ihn 2010 Dieter Jäger ablöste. 

Und auch die Symbolfigur des Clubs, der Till, 
wird zum 125. Geburtstag endlich wieder zurück 
auf der Bühne sein. Nachdem Friedrich Hofmann 
2020 nach vielen umjubelten Vorträgen,  die er seit 
1994 als Till beim Club gehalten hat, den Spiegel 
niedergelegt hat, übernimmt Dr. Florian Sitte 2024 
einen der wichtigsten politischen Beiträge des 
Clubs. 

Zum 111. Geburtstag machte der Club seiner 
Vaterstadt ein Geschenk. Er widmete ihr an ex-
ponierter Stelle der Innenstadt, am Kronberger 
Hof, eine von dem bekannten Bildhauer Professor 
Eberhard Linke geschaffene Till-Skulptur.

Auch zum 11x11. Geburtstag ließ sich der Club 
nicht lumpen – erstmals in seiner Geschichte 
stellte er ein Prinzenpaar: Heinrich II. Diefenbach 
und Jacqueline I. Seuthe regierten in der Kampa-
gne 2020 mit ihrem illustren Hofstaat im närrischen 
Mainz – und waren über die Stadt hinaus gern 
gesehene Gäste bei weit über 150 Veranstaltun-
gen, die sie besuchten. Auch neue närrische Wege 
beschreitet der MCC in der Fastnacht: So findet 
unter anderem seit 2019 das „MCC Narrenschiff“ 
statt, eine ausgelassene Fastnachtsparty auf dem 
Rhein. Der Narren-Schoppen-Cup gemeinsam mit 
Mainz 05 wird regelmäßig im Sommer zur Fußball-
Gaudi im 05-Stadion, auch bei der Stadionsitzung, 
die 2023 erstmals live und Open Air in der Mewa-
Arena stattfand, gehört der MCC zu den Ausrich-
tern. Und der Club ist Vorreiter in Sachen Sit-
zungsverpflegung: Die „Birnbaum-Sitzung“ ist die 
erste All-Inclusive-Sitzung der Stadt – Speisen 
und Getränke sind im Ticket bereits inbegriffen. 
Mit dem Club bleibt die Mainzer Fastnacht zu-
kunftstauglich – das steht auch zum 125-jährigen 
Bestehen fest. 

„MCC Narrenschiff“

Stadionsitzung

Sc
ho

pp
en

cu
p

50 51



20232023

52 53



Am 24.06.2023 fand auf dem heiligen 
Rasen der MEWA-Arena der 3. Narren-
Schoppen-Cup von MCC und Mainz  
05 statt. 

Zwölf Mannschaften traten im fast-
nachtlich-sportlichen Wettkampf bei 
bestem Wetter gegeneinander an.
Die Fans der Teilnehmer brachten die 
Arena zum Kochen. Besonders laut 
waren dabei die Fans der Jakobiner,  
die so für ihre Mannschaft den Sup-
porters-Cup holten.

Um Platz 3 kämpften die Innenstadtver-
eine MCC und MCV gegeneinander.  
Als glorreicher Sieger ging der MCC 
hervor und brachte damit den Pokal 
nach Hause in die Gymnasiumstraße. 

Im Finale standen sich die Büro-Mann-
schaft von Mainz 05 und die Mainzer 
Prinzengarde, immerhin der letztjährige 
Sieger, gegenüber. In einem spannen-
den Duell konnte Mainz 05 den Sieg in 
der heimischen Arena erringen.

Doch nicht nur auf dem Rasen wurde 
viel geboten. Viele Attraktionen wie eine 
Tombola und Torwandschießen lockten 
die Besucher an. Zudem konnten sich 
alle Besucher und Besucherinnen 
sowie die teilnehmenden Mannschaften 
als Knochenmarkspender typisieren 
lassen.

Neben dem Spaß ging es an diesem 
Tag auch um ein ernstes Thema: Der 
MCC sammelte gemeinsam mit Mainz 
05 für das Thaddäusheim Mainz. Dabei 
kam die stolze Summe von 4.444 Euro 
zusammen.
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MCC AKTIVENFEST
MCCMCC  AKTIVENFEST 

AKTIVENFEST 
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DANKESFEIER  DANKESFEIER  
GROßER RATGROßER RAT
DANKESFEIER  DANKESFEIER  
GROßER RATGROßER RAT



Ahrtal
WANDERTAG INS WANDERTAG INS                                             WANDERTAG INS WANDERTAG INS                                             
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Klavierkonzer
t  

Nr. 1 e-moll op. 11 

von Frédéric 
Chopin! 

- Gelle!

♫ Füllt die P
okale. 

Fröhlichkei
t strahle! 

♫ Also, mach‘ nit so
 

e Gesicht!

Sssseggt - hmp - 

schmeggt vor Sssswölf 

- hmp - am Bessse!

GESCHOBENGESCHOBEN““„IN DEN MUND„IN DEN MUND„IN DEN MUND „IN DEN MUND 

      ODER  GESCHOBENGESCHOBEN““
„WER`S WIRKLICH GLAUBT ...”

Tja, 
de G

onsb
ach 

is 

ausg
etru

cken
d.  

De R
hoi h

at ka
um 

noch
 Wasse

r. Di
e 

Haup
tsac

h‘,  

unse
r Gläser

  

sinn 
voll!

Dess Selfi iss  
sch … schee  
misslunge!

Und ich hab‘  
keinen Film  

drin!

Keine Angst,  ich bin kein  Schwarz-Weiß-,  
sondern ein Rot-Weiß- 
Blau-Gelb-Faerber!
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Aaaaa-Dur,  
Aaaaa-Dur!!!  

Nicht  
Aaaaarthur!!!

♫ Küssen  
ist keine Sünd‘ mit einem 
schönen Kind. Lacht dir 
ein roter Mund, küss‘ ihn 

zu jeder Stund‘ … ♫ 

Uiuiuiuiuiuiui,  auauauauau!

E Sunn
eblumm  

hätt‘ o
hne Su

nn  

als Su
nneblu

mm  

nit vie
l devu

nn!

Ich glaub‘, er liebet mich nicht mehr …
… doc

h  

dafü
r  

der 
mich  

leide
r  

sehr
!

Wir sind „Haasen“.  
Also, nix Moritze,  
sondern Möhritze!
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Wie geht’s denn weiter im Pro-gramm?

Fiiiiiiinaaaaaale!  Ohohoho …

♫ Ruuuuuuuff  unn runner, rübber,  nübber unn dann  bumms falleraaa … ♫ 

Weil der zitiert
 vor alle  

Dingeso gern d
en Götz  

von Berliching
e

hat der sich e
we  

vehementganz schee
  

bei mir die Zung‘  

verbrennt!

Unn ich de  
Schobbeminister  

vunn de  
Landesregierung!

Ich bin sowas wie  

de Pistorius vunn  

de Ranzegard‘.

Ich möchte von  
dieser Stelle als 

Schatzmeisterin des 

MCC Herrn Bundes-
finanzminister  
Lindner zurufen:  

Meine Finanzen sind  
in Ordnung!!!

Ich hab‘  
derr grad‘ e  
WhatsApp  
geschickt.

Ach  
was!
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Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e. V.

Das Mainzer Fastnachtsmuseum lässt mehr als 160 Jahre Fastnachtsgeschichte Revue passieren 
und zeigt vieles, was für die Fünfte Jahreszeit in Mainz typisch ist. Führungen und Vorträge, 
Mainzer Fastnachtsgrößen mit unvergesslichen Auftritten sind im Museum »präsent«, so z. B. 
»Fraa Babbisch« und »Fraa Struwwelich«, Ernst Neger, Margit Spon heimer, Dr. Willi Scheu, 
Rolf Braun, Herbert Bonewitz u. v. a.
Dafür brauchen wir natürlich auch Ihre Unterstützung: Werden Sie Mitglied im Förderverein 
Mainzer Fastnachtsmuseum e. V. oder arbeiten Sie im ehrenamtlichen Team des Museums  
selbst mit.
Nähere Einzelheiten dazu erfahren Sie in unserer Geschäftsstelle:  
Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e. V., Kaiserstraße 76–78, 55116 Mainz, Tel. 06131 6696950
Oder melden Sie sich einfach mit dem untenstehenden Formular an (bitte an obige Adresse 
senden).

Unterstützen Sie das Mainzer 
Fastnachtsmuseum

Ich interessiere mich für eine 
ehrenamt liche Mitarbeit im Mainzer 
Fastnachtsmuseum.

Hiermit beantrage(n) ich/wir die 
Aufnahme in den Förderverein 
Mainzer Fastnachtsmuseum e. V.

20,– € (Mindestbeitrag für 
Einzelmitglieder)

66,– € (Mindestbeitrag für 
 juristische Personen)

Ich ermächtige den Förderverein Mainzer Fastnachts
museum e. V., Zahlungen von meinem Konto mittels Last
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e. V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Be-
trages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinsti-
tut vereinbarten Bedingungen.
Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung.
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres; der Widerruf wird 
schriftlich erfolgen. Der Austritt aus dem Verein ist durch 
schriftliche Kündigung mit vierteljährlicher Frist zum Jahres-
ende möglich.
Aufgrund der EUDatenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
bitten wir um Kenntnisnahme folgender Hinweise: Ihre bei 
uns hinterlegten Daten werden wir ausschließlich zur Errei-
chung der in der Vereinssatzung niedergelegten Vereins ziele, 
zur Verwaltung und Betreuung der Mitglieder verwenden. 
Die dem Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e. V. vor-
liegenden und weiter auf schriftlichem, telefonischem , 
 postalischem Weg oder E-Mail übermittelten Daten werden 
nicht an Dritte weitergegeben oder zu anderen Zwecken 
 gespeichert. Ein ausführliches Merkblatt mit Hinweisen zur 
Datenverarbeitung, die Grundlage unserer gemeinnützigen 
Arbeit ist, stellen wir gerne zur Verfügung.

Name, Vorname

Verein / Behörde / jur. Person

Straße, Hausnummer

Postleitzahl und Wohnort

Telefon, E-Mail

Geburtsdatum

Datum, Unterschrift

Name, Vorname des Kontoinhabers

Straße und Hausnummer

Postleitzahl und Wohnort

IBAN

Ort, Datum, Unterschrift

„Fassenacht in Mainz,

ein Fest voller Spaß,

die ganze Stadt ist närrisch,

im Saal, uff de Gass,

und willst du erfahr’n

warum des so is,

im Fastnachtsmuseum

erfährst du’s gewiss!“

Das Mainzer 
Fastnachtsmuseum
 Museum und Archiv

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Sonntag 

von 11 bis 17 Uhr 

Proviant-Magazin (Westeingang)

Neue Universitätsstraße 2, 55116 Mainz

Tel.: 06131/1444071

www.mainzer-fastnachtsmuseum.de

E-Mail: helau@mainzer-fastnachtsmuseum.de

Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e.V.72 73



VOM BIRNBAUMCLUB ZUM MCC 

11.11.23 < 18.11 uhr < Kulturheim weisenau

Närrische
Zwischenmahlzeit
2023 75





Wir sind ein alteingesessenes
Mainzer Familienunternehmen,
dessen Ursprünge inzwischen
über 235 Jahre zurückreichen.
Neben der Vermietung des
eigenen Bestandes mit 100
Wohnungen und 70.000 qm
modernste Logistikflächen beteiligt
sich G.L. Kayser Immobilien immer
wieder erfolgreich an Projektent-
wicklungen.

G.L. Kayser Immobilien GmbH
Edmund Schmitz
Am Rosengarten 1
55131 Mainz
Tel: +49(0)6131 277038-31
Mail: info@gl-kayser.com

"Allen wohl und niemand weh, nicht
 nur an Fassenacht und beim MCC!"

Ihr Spezialist für Wohn- und

Gewerbeimmobilien wünscht

eine schwungvolle Kampagne!

 Büro, Am Rosengarten 1
Wir kaufen bebaute und
unbebaute  Grundstücke
zur Entwicklung in Mainz und
nahem Umland!
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Man hat im Alter doch vielleicht,so einiges noch vor,nachdem die Rente eingereicht,denkt man, werd’s Lebe klor.So hat merr sich des vorgestellt,doch was kam dabei ‘raus?En Stundeplan wurd‘ aufgestellt,unn mit der Ruh‘ war’s aus.Vallerie, vallera, unn mit der Ruh‘ war’s aus.
Willst morgens schlafen bis um Zehn,der Tag ist ja noch lang,und frohgemut zum Bäcker geh‘n,für’s Frühstück ohne Zwang.Doch ist im Garten viel zu tun,die Mülltonn‘ muss enaus,so schafft merr, ohne auszuruh’n,des hält kään Rentner aus.Vallerie, vallera, des hält kään Rentner aus.

SAALLIED

Nr. 2/2024SAALLIED
SAALLIED

Nr. 2/2024
Nr. 2/2024

MELODIE:  
„Mein Vater war ein  Wandersmann“

„Das Rentnerdasein“
Man wird jetzt regelrecht verplant,

unn hat for sich kää Zeit.
Merr is, obwohl merr’s nit geahnt,

zu allem stets bereit.
Man macht, was grad beauftragt ist,

egal, ob man das mag,
und denkt im Stillen, so ein Mist,

das ist des Rentners Tag.

Vallerie, vallera, das ist des Rentners Tag.

Doch gibt’s der Zeiten auch noch viel,

wo’s Rentnerdasein lacht,

wenn man sich steckt ein neues Ziel,

was Lebensfreud‘ entfacht.

Man hat noch auf so manches Lust,

und plant für sich allein,
ganz ohne Stress und ohne Frust:

So soll’s für’n Rentner sein!

Vallerie, vallera, so soll’s für’n Rentner sein!

Volker Schäfer
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Das wichtigste Pfund der Mainzer Fastnacht 
und auch des MCC sind die (Bühnen-)Aktiven. 
Daher nimmt der MCC seinen 125. Geburtstag 
zum Anlass und beschenkt sich selbst und seine 
Aktiven mit einem neuen Aktivenwagen.

Entworfen und gebaut wurde das neue MCC-
Schmuckstück vom Großmeister der Fast-
nachtswagen, dem Wagenbauer Dieter Wenger 
und seinem Team. 

NEUER AKTIVENWAGENNEUER AKTIVENWAGENNEUERNEUER AKTIVENWAGEN AKTIVENWAGEN
Auf einer Fläche von ca. 10x3 Metern finden 
künftig bis zu 20 Aktive und reichlich Wurfma-
terial ihren Platz.

Die Seiten unseres neuen Wagens zieren als 
Sterne ausgewählte Größen des MCC, der 
„Walk of Fame“ des MCC. Zu jedem dieser 
MCC-Sterne gibt es über einen QR-Code 
weiterführende Infos zur abgebildeten Person 
auf der MCC-Webseite.

WWW.KOEBIG.DE

Rheinallee 161-169
55120 Mainz 
Tel.: 06131 / 694-0

Baustoffe
Fliesen

Haustechnik

Köbig wünscht allen 
eine närrisch Fassenacht!

Mainz, wie‘s
baut & macht



ADVENTSFEIERADVENTSFEIERADVENTSFEIERADVENTSFEIER
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DES GROSSEN RATESDES GROSSEN RATES

DER MCC DANKTDER MCC DANKTDER MCC DANKTDER MCC DANKT    
DEN MITGLIEDERN    
DES GROSSEN RATESDES GROSSEN RATES  
2024 

Armbrüster, Karl Otto
Baldauf, Christian
Barber, Marc
Bauer, Helmut G.
Bauer, Kilian
Bernhard, Joachim
Bichbihler, Bernhard
Blumenthal, Wolf
Böhlhoff, Nicole
Borngässer, Peter
Bossmann, Bernd
Brüderle, Rainer
Delbasteh, Ata
Diehl, Klaus
Döhr, Axel
Esselborn, Gerd
Faust, Prof. Dr. Günther
Feil, Dr. Tanja
Forst, Senait
Forst, Prof. Dr. Thomas
Geiling, Dr. Harald
Gerlach, Dr. Elgin

Gey, Frank
Gölkel, Jürgen
Gottron, Peter
Gramsch, Mario
Groden-Kranich, Ursula
Grosse, Marianne
Haus, Lisa
Hensel, Gerald
Holle, Ludwig
Klann, Thomas A.
König, Klaus Peter
Kohl, Torsten
Krämmer, Gerd
Kröhling, Hannelore
Kröhling, Manfred
Kropf, Werner
Lehr, Egon
Lehr, Klaus
Litzenburger, Dr. Andrea
Lutz, Alexander
Lutz, Dr. Stefanie
Matz, Manuela

Plum-Mörschel, Prof. Dr. Leona
Pott, Alfred
Priesel, Henning
Riegler, Christel
Riegler, Manfred
Schaller, Thomas
Schrupp, Dr. Johannes
Seiffert, Christian
Seuthe, Hedajat
Seydlitz, Werner
Sitte, Caroline
Strack, Karl
Thurn, Markus
Wagner, Günther
Walthierer, Sebastian
Wilk, David
Will, Thomas
Wissing, Dr. Volker
Wittker, Johanna

 Des Fastnachtsbrunnens 
 bunte Pracht strahlt wie  
 ganz Mainz, wenn’s singt  
 und lacht.

Sprechen Sie mit uns! 
Telefon 06131 – 148 8662 

AZ_MCC_Konfetti_2021_210x105_V2.indd   1AZ_MCC_Konfetti_2021_210x105_V2.indd   1 03.11.21   11:4303.11.21   11:43

SPRECHER DES GROSSEN RATES: AXEL DÖHR 
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DIE LEIT‘DIE LEIT‘
Komitee
Heinz Allenbacher
Kilian Bauer
Moritz Blaschek
Peter Borngässer
Bernd Bossmann
Heinrich Diefenbach
Axel Döhr
Michael Ebling
Johanna Epple
Roland Epple
Helmut Fank
Hermann Fank
Prof. Dr. Dr. Peter Fran-
kenberg
Franz-Josef Gallé
Peter Gottron
Peter H. Gottron
Mario Hoinigg
Moritz Jennerich
Thomas Klumb
Christian Krämer
Peter Krawietz
Dieter Laukhardt
Günter Laukhardt
Dominic Lazzarotti
Gerd Ludwig
Dr. Ulrich Mühl
Heinrich Müller
Dr. Thomas Neudecker
Günther Neuert
Andy Ost
Thomas Röhrig
Richard Schmitt
Norbert Schneider
Thomas Schuster
Julian Seitz
Jacqueline Seuthe
Hans-Ulrich Stelter

Karl-Heinz Stengel
Moritz Thielen
Oliver Wiesmann

Aktive
Irm Ackermann
Josef Adugna
Helmut Baum
Prof. Dr. Thomas Becker
Katja Beikert
Özkan Bengül
Nadine Blaschek
Frank Brunswig
Anja Delbasteh
Julia Döring
David Dorsheimer
Marike Engelmann
Manuel Fank
Tanja Fank
Toni Franko
Gottfried Frickel
Peter Funck
Mathias Gall
Niclas Genzel-Rudhof
Christoph Günster
Benno Hochhaus
Marvin Hollederer
Christopher Huber
Letizia Jäger
Lucas Jäger
Reinhard Jantos
Sascha Jung
Nadine Kappesser
Dr. Judith Karst
Gisela Kiefer
Max Kling
Jonas Luca König
Gerlinde Kose
Michèle Kusber

Thomas Lang
Anne-Marie Laukhardt
Hans Laukhardt
Sophie Laukhardt
Miriam Lautz
Anja Leukert
Michael Meißner
Stefanie Meißner
Markus Müller
Matthias Müller
Christoph Neuert
Petra Neuert
Josef Pfromm
Nicolas Ries
Patrick Roß
Theresia Schell
Helmut Schlösser
Emanuel Schömer
Michaela Schuster
Katja Seuthe
Volker Sochor
Dirk Stetter
Benedikt Vogt
Daniel Wein
Kirsten Werner
Sarah Wilok

Ehrentafel
Heinz Allenbacher -  
Ehrenkomiteeter
Michael Ebling -  
Ehrenkomiteeter
Toni Franko -  
Ehrenaktive
Franz Josef Gallé -  
Ehrenkomiteeter,  
Ehrenmundschenk
Peter Krawietz - 
Ehrenkomiteeter

DIE LEIT‘DIE LEIT‘VOM MCC 2024

Geschäftsstelle
Erika Hartmann
mcc@mainzercarneval.club

Kartenstelle
Carmen Röhrig und  
Antonia Werum
tickets@mainzercarneval.club

DER MCC DANKT SEINEN INSERENTENDER MCC DANKT SEINEN INSERENTENDER MCC DANKT SEINEN INSERENTENDER MCC DANKT SEINEN INSERENTEN

• Bergschön zum Kirschgarten GmbH, Mainz
• Weingut Braunewell, Essenheim
• CIM – Creatives in Metall, Mainz
• Entega Plus GmbH, Darmstadt
• Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e.V.
• G.L. Kayser Immobilien GmbH, Mainz
• Global Office Günther Wagner, Mainz
• HSM GmbH, Mainz
• klann . franz Architekten, Mainz
• J.N. Köbig GmbH, Mainz
• JobImpulse GmbH, Mainz
• Kaufland Dienstleistung Süd West GmbH & Co.      
 KG, Neckarsulm

• Landesbank Baden-Württemberg, Mainz
• Mainzer Volksbank eG
• Moos – der Herrenausstatter, Mainz
• pmg Parken in Mainz GmbH, Mainz
• R+V Versicherung, Mainz
• Restaurant Dionysos, Mainz
• Rototeam, Welgesheim
• Schlossgarten Catering, Mainz
• Schneider GmbH, Nackenheim
• Sozialverband VdK Rheinland-Pfalz e.V., Mainz
• STI Group | STI Gustav Stabernack GmbH, Lauterbach
• VRM GmbH & Co.KG, Mainz
• Wohnbau Mainz GmbH

Mit global Office, ist der Clou,
Hast Du nach Feierabend Ruh’.
Wenn Du an Fastnacht feiern bist,
Dei‘ Firma stehts erreichbar ist.
 
Erlebst beim Club Du schöne Stunde,
Kümmern wir uns um Dei’  Kunde.
Drum feiert schön in diesem Bau,
Auf unseren Club dreimal HELAU!

Günther Wagner

  0 151 6161 7261
 � guenther.wagner@global-office.de
 global-office-guenther-wagner.de
   Mainz
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Sollte es mal später werden… 
Die Parkhäuser der pmg haben 24 Stunden
lang geöffnet und spendieren 10 % Raba� 
bei Zahlung mit Park & Go-Karte.

Platz für alle. www.parken-in-mainz.de

Ich parke clever.

GmbH

Ihre Allgemeine Zeitung 
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allgemeine-zeitung.de/zeitung-digital
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Bagger legt Lufthansa lahmBei Arbeiten an Bahnstrecke Kabel durchtrennt / Vor allem in Frankfurt Passagiere nicht abgefertigt
FRANKFURT. Ein Ausfall derComputersysteme bei der Luft-hansa hat am Frankfurter Flug-hafen für Chaos gesorgt. Tau-sende Passagiere waren vonFlugstreichungen und Verspä-tungen betroffen. Zwischenzeit-lich waren keine Landungenmöglich. Bis zum frühen Abendwurden 242 Flüge gestrichen.Ursache ist ein bei Bauarbeitenan einer Bahnstrecke in Frank-furt durchtrenntes Glasfaserka-bel, wie die Deutsche Bahn mit-teilte.

Nichts ging mehr. Die Compu-tersysteme der Lufthansa (LH)für die gesamte Abfertigung amBoden waren am Mittwoch aus-gefallen. LH-Fluggäste konntennicht mehr ihren Boardingpassausdrucken, der Check-in warnicht mehr möglich, die Crew-Planung war gestört. Fluggäste,die ihre Kontaktdaten hinterlas-sen hatten, wurden direkt infor-miert. Innerdeutsche Passagierewurden gebeten, auf die Deut-sche Bahn umzusteigen undeine Erstattung zu beantragen.Am Flughafen stauten sich dieFlugzeuge, die nicht starten

konnten. Da nur etwa 230 Ab-stellplätze für Flugzeuge inFrankfurt zur Verfügung stehen,kam es zeitweise zu Kapazitäts-problemen, wie ein Fraport-Sprecher berichtete. Deshalbmussten die Landungen gesteu-ert werden, erläuterte eine Spre-cherin der Deutschen Flugsiche-rung (DFS) in Langen. WennFraport der DFS die Auslastungder Parkmöglichkeiten melde,benachrichtige die Flugsiche-rung die ankommenden Flug-

zeuge. Diese steuerten danneinen im Flugplan festgelegtenAusweichflughafen an. AmNachmittag gab es erste Anzei-chen für eine Entspannung derLage. Der Flugbetrieb normali-siert sich allerdings nur allmäh-lich. An diesem Donnerstag sollder Flugbetrieb wieder „weitge-hend normal“ laufen.Die Lufthansa-Gruppe ist dergrößte Kunde in Frankfurt.Rund zwei Drittel des Flugver-kehrs gehen auf sein Konto.

„In Frankfurt-Eschersheim istam Dienstagabend bei Bau-arbeiten für den viergleisigenAusbau der S6 durch ein beauf-tragtes Bauunternehmen einKabel der Telekom in fünf Me-tern Tiefe durchtrennt worden“,teilte die Deutsche Bahn inFrankfurt mit. Die umgehendinformierten Telekom-Technikerseien für Reparaturarbeiten vorOrt. Das sei nach aktueller Er-kenntnis die Ursache für dieProbleme der IT-Systeme vonLufthansa. Auch ein großflächi-ger Telefon- und Internetausfallim Großraum Frankfurt wirdmit dem zerstörten Glasfaserka-bel in Verbindung gebracht.
Warnstreik wird am Freitagden Flugbetrieb lahmlegen
Nach dem Chaos von Mitt-woch kommt es für Passagierean diesem Freitag auf demFrankfurter und mehreren ande-ren deutschen Flughäfen nocheinmal deutlich schlimmer. DieDienstleistungsgewerkschaftVerdi hat die Beschäftigten zueinem ganztägigen Warnstreikaufgerufen. Hintergrund sindVerhandlungen für die Mitarbei-

ter des öffentlichen Dienstesund örtliche Verhandlungen fürdas Personal der Bodenver-kehrsdienste und bundesweiteTarifgespräche für die Luftsi-cherheit.

„Ein Ausstand in solch einemAusmaß ist zu diesem Zeitpunktvöllig überzogen“, betont Fra-port-Arbeitsdirektorin Julia Kra-nenberg. Fraport appelliert andie Tarifparteien, möglichstrasch eine Lösung zu finden.Nach der Streikankündigungstellt der Frankfurter Flughafenfür Freitag seinen regulären Pas-sagierbetrieb komplett ein.Neben Deutschlands größtemAirport ergreifen auch die inMünchen, Stuttgart und Ham-burg diese Maßnahme.

Von Karl Schlieker

Keine Änderung
in Berlin

BERLIN (dpa). Drei Tage nachder Wiederholungswahl in Ber-lin sind am Mittwoch schonwieder Stimmen ausgezähltworden. Grund: 466 Umschlägevon Briefwählern kamen erstnach der Abstimmung im Wahl-amt des Bezirkes Lichtenbergan, obwohl sie pünktlich imRathaus abgegeben worden wa-ren. Die Frage war: Ziehen dieGrünen, die prozentgleich aufPlatz 3 mit nur 105 Stimmenhinter der SPD (je 18,4 Prozent,Wahlsieger war die CDU mit28,2 Prozent) lagen, noch andieser vorbei? Das hätte Auswir-kungen auf die möglichen Re-gierungskonstellationen gehabt.Dieses Szenario blieb verschie-denen Medien zufolge aus: DieSPD habe ihren Stimmenvor-sprung vor den Grünen sogarleicht erhöhen können, hieß es.

Hilfe reicht kaumfür Erdbebenopfer
ISTANBUL/DAMASKUS (dpa).Nach der Erdbebenkatastrophemit 40.000 bestätigten Todesop-fern drohen die Hilfslieferungenaus aller Welt in Syrien nichtmit dem Bedarf Schritt zu hal-ten. Nach Angaben einer ame-rikanischen Nothilfeorganisato-rin sinke trotz der Ankunft vonHilfstransportern die Menge derhumanitären Mittel in Lager-häusern in Syrien auf ein kri-tisch niedriges Niveau. Für dieOpfer der Erdbeben im Nord-westen traf nach Angaben derbritischen Denkfabrik Chathamderweil noch keine Hilfe ausden Gebieten der Regierung vonPräsident Baschar al-Assad ein.In der Türkei beschuldigte diepro-kurdische Oppositionspar-tei HDP den türkischen Katast-rophenschutz, Öfen, Holz undKohle in eigene Depots gebrachtzu haben. Derweil senden auchRohingya-Flüchtlinge aus über-füllten Lagern in BangladeschHilfe in Form von Decken undJacken, wie Rohingya-AnführerSahat Zia Hero sagte. Die Men-schen sind selbst auf internatio-nale Hilfe angewiesen. „Wirkönnen den Schmerz, obdach-los zu sein, nachfühlen.“

Weil viele Flugzeuge in Frankfurt landeten, aber nur wenige star-

teten, wurde der Abstellplatz für die Jets knapp. Foto: dpa

Milliarden mehr für RüstungVerteidigungsminister Pistorius unterstützt verbindliches Minimum für Militärbudget der Nato-Mitglieder
BRÜSSEL. Der deutsche Vertei-digungsminister Boris Pistorius(SPD) unterstützt die Forderun-gen von Nato-Partnern nacheinem deutlich schärferenBündnisziel für Verteidigungs-ausgaben. Er teile die Einschät-zung, dass Ausgaben von zweiProzent des Bruttoinlandspro-dukts (BIP) künftig die Unter-grenze sein sollten, sagte derSPD-Politiker am Rande einesNato-Verteidigungsministertref-fens in Brüssel. „Sich allein demZwei-Prozent-Ziel annähern zu

wollen, wird nicht reichen“,unterstrich er. „Das muss dieBasis sein für alles Weitere.“Pistorius spielte damit auf dasaktuelle Ziel der Nato an. Die-ses sieht vor, dass sich alleBündnisstaaten bis 2024 demRichtwert annähern, mindes-tens zwei Prozent ihres BIPs fürVerteidigung auszugeben.Eine Verschärfung des Nato-Ziels würde Stand heute eineErhöhung der deutschen Vertei-digungsausgaben um einenzweistelligen Milliardenbetragerfordern. Bislang gibt Deutsch-land deutlich weniger als zwei

Prozent des BIPs für Verteidi-gung aus – 2022 war es nachvorliegenden öffentlichen Zah-len nur eine Quote von unter1,5 Prozent.
Zur Frage, ob seine Positiondie deutsche Position für dieNato-Verhandlungen ist, sagtePistorius am Mittwoch: „Wirsind innerhalb der Bundesregie-rung in der Abstimmung dazu.“Sollte sich Deutschland in derNato dem Lager derjenigenLänder anschließen, die aktivfür ein klares Ziel bei den Ver-teidigungsausgaben eintreten,wäre das ein Kurswechsel.

Unterdessen wurde bekannt,dass die Ukraine zunächst nichtdie von Deutschland in Aus-sicht gestellte Menge an Kampf-panzern erhalten wird. NachAngaben von Pistorius sind amMittwoch bei einem Treffen dersogenannten Panzerkoalitionkeine weiteren Zusagen fürPanzer vom Typ Leopard 2A6gemacht worden. Demnachwollen dem deutschen Verteidi-gungsminister zufolge nurDeutschland und Portugal die-ses Modell liefern. „Da werdenwir die Bataillonsstärke nichterreichen“, sagte Pistorius.

Von Ansgar Haase

Verteidigungsminister Boris Pistorius hat möglicherweise einen

Kurswechsel für Deutschlands Nato-Budget eingeleitet. Foto: dpa

Ein Ausstand in solcheinem Ausmaß ist zudiesem Zeitpunkt völligüberzogen.
Julia Kranenberg,
Arbeitsdirektorin derFlughafengesellschaft Fraport

Verdacht gegenersten ZDF-IntendantenKarl Holzamer, erster Intendantdes ZDF, war eine prägende Fi-gur der Medienwelt in der„Bonner Republik“. Knapp 16Jahre nach seinem Tod werdennun Vorwürfe laut, Holzamersei tiefer in den Nationalsozia-lismus verstrickt gewesen alsvon ihm selbst angegeben.. POLITIK

Flüchtlinge vermitteltund aufgenommenChrista Hack vermittelte Ukrai-ne-Flüchtlinge in private Unter-künfte und nahm selbst welcheauf. Im Interview zieht dieMainzerin Bilanz.
. HINTERGRUND

Deutsche Filme starkvertreten in Berlin
An diesem Donnerstag startendie 73. Internationalen Film-festspiele in Berlin. AusDeutschland gibt es so vieleBeiträge wie seit 40 Jahrennicht. Die Stimmung ist den-noch diffus.

. KULTUR

Nicht nur der Todbelastet die Opfer-FamilieJunge Männer mieten Luxus-autos und rasen über die Auto-bahn. Am Ende der Fahrt isteiner von ihnen tot. Die Familiedieses jungen Mannes leidetfurchtbar – auch daran, dassdie Ermittler wohl monatelangvon einem völlig falschen Sze-nario ausgingen.
. AUS ALLER WELT

. FERNSEHEN/WETTER
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Sonnen- und Wolkenphasen

Südwestwind

Ich glaube fest daran,dass mein NachfolgerSchottland in dieUnabhängigkeit führenwird.
Nicola Sturgeon nach ihremRücktritt als RegierungschefinSchottlands und Vorsitzendeder SchottischenNationalpartei

. POLITIK

Abriss wohl erst im SommerArbeiten an derA60-Nordbrücke am Kreuz
Mainz-Süd ziehen sich hin. . RHEINHESSEN

Schmid gewinnt WM-GoldAllgäuer holt im Parallel-Event ersteMedaille für deutsches Skiteam. . SPORT

Närrischer
Spaß in
den Gassen
Von Glasverbot und verändertemBühnen-Standort über Parkverbo-te, Sicherheit und Drohnen-Vor-schriften bis hin zu SanitätsstellenundWC-Standorten – wir bietenalles Wissenswerte zu Rosenmon-tag und Straßenfastnacht inMainz im Überblick.

. MAINZArchivfoto: Sascha Kopp
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Durch die Bank ein Erlebnis.

Kunst und Kultur mit der LBBW.

Ob Lachen oder Weinen, Staunen oder Begeis tern: Wir 

geben Emotionen eine Bühne. Die LBBW schafft mit 

ihrem Engagement den Rahmen für einzigartige Ver-

anstaltungen – in Theatern, Konzerthallen oder mit der 

eigenen Kunstsammlung. Das garantiert nicht nur beste 

Unterhaltung, sondern sorgt vor allem für eine leben-

dige und vielfältige Kultur landschaft in unserer Region. 

Mehr zum Enga gement der LBBW unter: www.LBBW.de
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ENTEGA WÜNSCHT VIEL SPASS UFF DE 
MEENZER FASSENACHT 2024 UND 
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